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Die smmB efcsftsse rat lei Met In» .
Die stürmische Entwicklung der letzten Tage mit

ihren vielfachem Spannnngsmomenten und Über¬
raschungen hat die Aussprache über den Orient immer
mehr aus dem Rahmen herausgedrängt , den man ihr
anfangs in der geplanten Konferenz von Venedig ge¬
steckt hatte . Dort sollte wenigstens der Schein aufrecht-
erhalten werden, als handle es sich um eine Aus¬
einandersetzung in erster Linie zwischen den beiden mit
den Waffen kämpfenden Gegnern , der Türkei und
Griechenland. Die Einberufung einer Vorbesprechung
in Paris ließ diesen Anschein außer acht. Die Aus¬
einandersetzung ist dorthin verlegt , wohin sie gehört,
in das Konferenzzimmer , in welchem die beiden Außen¬
minister der führenden Ententestaatsn in der französi¬
schen Hauptstadt sich gegenüber sitzen. Die Hinzu¬
ziehung des südslawischen Außenministers trägt den
Interessen der Kleinen Entente Rechnung und damit
ist auch die Anteilnahme eines italienischen Vertreters
nötig geworden. Frankreich hat in letzter Stunde
alle militärischen Maßnahmen veranlaßt , um seine
Stellung so stark als möglich zu festigen. Die Zurück¬
ziehung seiner Truppen aus der asiatischen Zone hat
in aller Deutlichkeit England einen nicht mißzuver-
stehenden Wink gegeben. Kenml-Pascha hat gleich¬
zeitig erklärt , daß er die asiatischen Stellungen der
Interalliierten keinesfalls respektieren werde und da¬
bei durchblicken kaffen, daß er vorläufig auf eine ge¬
waltsame Besetzung Konstantinopels und Asiens ver¬
zichten wolle. Er will erst einmal feine politisch,,
Bundesgenossen am grünen Tisch für sich arbeiten
lassen, hat wohl auch von Frankreich einen Wink zur
Mäßigung bekommen, weil die Haltung der Kleinen
Entente und die Gefahren eines neuen Balkankrieges
den Herren am Quai d'Orsay zu denken gegeben haben.
England versucht seinen voraussichtlich nun mit Sicher¬
heit zu erwartenden Rückzug auf -das europäische Ufer
des Bosporus damit zu begründen , daß es ein Gut¬
achten seiner militärischen Sachverständigen veröffent¬
licht, laut welchem die Verteidigung der Dardanellen
bereits durch die Schlachtflotte sichergestellt sei.

Die Entsendung Eurzons nach Paris , der als ein
gemäßigter Vertreter der englischen Orientpolitik gilt,
wird allgemein so aufgefaßt , daß die in den letzten
Tagen von England und seinem Premierminister an¬
gestimmten Kriogsfanfaren Mar nicht in Friedens¬
schalmeien umgewandslt , aber doch im Tone c .dämpft
werden sollen. Die Lösung der Meerengenfrage be¬
wegt sich in drei Grundmöglichkeiten. Die Türkei
wünscht den souveränen Vollbesitz nicht nur der Meer¬
engen, sondern ganz Thraziens mit Adrianopel . Sie
ist bereit , die Freiheit der Wasserstraßen in irgendeiner
möglichst wenig die eigenen Hoheitsrechte beeinträch¬
tigenden Form, zu sichern. England hat bereits soweit
seine Stellungnahme gemäßigt , daß es Konstantinopel
den Türken zugestehen, aber die Freiheit der
Meerengen durch Besatzungen am Bosporus und vor
allem an den Dardanellen ficherstellen will . Von einer
Abtretung ganz Thraziens , die eine schwere Bedrohung
Eallipolis bedeuten würde, will England nichts wiffen
Frankreich scheint auf einen Kompromißvorschlag hin-
zuarbeiten , der die territorialen Wünsche der Türkei
möglichst weitgehend erfüllt und eine internationale
Sicherung der Meerengen vorbehäkt.

Die Entente ist wieder einmal vor ein Problem ge¬
stellt. das . um endgültige Ruhe zu schaffen, ganze Ent-
schlusse fordert . Nach den bisherigen Erfahrungen
dürfte die Pariser Vereinbarung , wenn sie überhaupt
zu annehmbaren Zielen führt , eine Kompromißlösung
darstellen , wie die Welt sie immer wieder zum Un¬
segen aller Beteiligten erfahren hat . Es fei nur an
die Behandlung der Angelegenheit von Danzig und
des polnischen Korridors und an Oberfchlefien erinnert.
Schon spukt wieder der Plan eines unabhängigen
Thraziens , das durch den Völkerbund verwaltet wer¬
den soll. Man redet davon , Frankreich zum Haupt¬
mandatar zu machen und gemischte Garnisonen zu er¬
richten. Die bisherigen Erfahrungen , die man mit
solchen Versuchen, einer reinlichen Scheidung, nötigen-

. falls mit den Waffen , auszuweichen, gemacht hat , sind
‘ nicht gerade ermutigend . Trotzdem wird auch jetzt

allem Anschein nach wieder nur eine unvoll-
konimene Lösung Zustandekommen?

*

-D. Paris . 23 Sevt . (Eig Drabtbericht .) Im Quai
d'Orsay baden am Mittwoch die interalliierten Besprechun¬
gen über die Orientfrage  begonnen . Lord Hardinge
und Lord Eurzen  kamen um 12.45 Uhr ins Ausen-
minffterium . wo sie sich bis 1.30 Uhr mit Voincarö  be¬
sprachen. Sowohl Voincarö als auch Lord Turzon ver¬
weigerten nachher jede Auskunft.

Wie verlautet . baden die Besprechungen mit einem be¬
zeichnenden Zwischenfall  begonnen . Lord Turzon.
der roMstern abend erst in Paris erfnbr . daß der italie-
micke Botswaner auch an den Besprechungen terlnebmen
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sollte, sei durch die unerwartete Nachricht in grobe Erregung
versetzt und veranlaßt worden , gestern vormittag in seiner

-ersten Unterredung mit Voincarö den Standpunkt zu ver¬
treten . daß er zu einem französisch - englischen
Meinungsaustausch  nach Paris gekommen fei und
auf eine Aussprache zu Dreien , auf der er sich von vorn¬
herein einer gegen den englischen Standpunkt per ich telen
Mehrheit gegcnüberseben würde , nicht vorbereitet sei.
Voincarö erwiderte . Graf Sforza habe ihm brieflich mit¬
geteilt . daß er von Schanzer angewiesen sei. an den Be¬
sprechungen teilzuvehmen . Der englische Botschafter Lord
Hardinge . der bei der Unterhaltung zugegen war . begab nw
hierauf zu Graf Sforza und ersuchte diesen, aus dre Teil¬
nahme an den Besprechungen zu verzichten, da die englische
Regierung nicht di« Abhaltung einer Konferenz im Auge
gehabt hebe. Graf Sforza erklärte darauf in einem Schrei¬
ben an Voincarö . das; er feine Regierung um neue In¬
struktionen bitten müsse. Am Nachmittag suchte Graf Sforza
Lord Tmzon in der englischen Botschaft auf . Was zwischen
den beiden Staatsmännern besprochen wurde , ist, nacht be¬
kannt . aber jedenfalls bat Lord Turzon dann seinen Ein¬
spruch gegen die Zulassung des italienischen Botschafters auf-
segeben, und um 4 Ubr Md Voincarö . Lord Curzon lmdGraf Sforza zu einer Konferenz zusammengetreten.

Das offizielle Kommunion « lautet ' Lord Curzon . Graf
Sforza und der französische Ministerpräsident haben beute
mittag 3.30 Uhr im Quai d'Orsay eine Besprechung gehabt.
Sie haben sich über die Nützlichkeit einer so schnell als
möglich einzuberufenden Konferenz  geeinigt,
zu welcher England . Italien . Frankreich . Japan . Griechen¬
land . Rumänien , die Türkei und Süds law ien binzugezogen
werden und in welcher die Regelung der Bedingungen des
zukünftigen Friedens vorgenommen werden soll.

Ein Vertreter Südilawiens  nimmt an den
Orieiitbeiprech,ungen nickt teil . Der südslawische Außen-
minister bat dem Londoner Foreign Office einen Bericht ad-
gcstattet . Er erklärte dabei , die Mächte der Kleinen
Entente seien sich darüber einig , daß die Maritzalinie
als feste Grenze der Türkei nicht angenommen werde , und
daß auch eine gemeinsame Grenze der Türkei und Bulgariens
als Bedrohung ihrer Interessen betrachtet werde . Rack dem
Londoner Besuch ist der Außenminister nach Daris gereift
und batte mrt Voincarö im Rahmen der Orientbefpreckun-
gen eine llnterredung unter vier Annen. Es wird ange¬
nommen . daß der südslawische Minister im Namen der
Kleinen Entente , wenn muck inoffiziell , verhandelte . Er toll
über die Auffassung der Kleinen Entente ein umfassendes
Bild ncgeben haben . Er wie« darauf bin . England habe ein
entschiedenes Interesse daran , daß Griechenland die euro¬
päische Küste halte . ''

Die Abmachungen der Rsichsbank mit
der Bank von England.

Br . Berlin . 21. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Wie man
zu den Abmachungen des R e i chs b a n kv r ä f i d e n t e n
aus London erfährt , ist es nicht richtig ansgedrückt. wenn
auch in offiziösen Mitteilungen von deutscher Seite davon
gesprochen wurde , daß die Bank von England  die deut¬
schen Schatzwechsel garantieren wolle , daran ist nie stacht
worden . Die .Reichsbank allein sollte Garantien über¬
nehmen : dagegen verpflichtet sich die deutsche Regierung,
von den ;hr zufließenden 25 Prozent der de u ts che n
Ervortdevisen  einen Fonds zur Abtragung der W ochse l-
schuld in 18 Monaten abzuzweigen . Auf dieser Basis er¬
klärte die Reichsbank fick bereit , mit der Bank von England
zu verhautein . Dazu kommen die 50 Millionen Gold¬
mark.  die seinerzeit in London hinterlegt wurden , sowie
ihre Silber bestände. Auf dieser bankmäßigen Unterlage er¬
klärte sich das Londoner Institut bereit , der Reichsbank vom
25. Februar 1823 an einen Vorschuß in Höbe von
zwei Drittel  der belgischen Forderung zu gewähren.
Die Reichsbank selbst sollte mit Hille des Devisenreserve¬
fonds das dritte Drittel garantieren . Der bei der Bank
von England ganz aufzunebmende Vorschuß soll mit dem
gleichen Devisenkurs binnen weiterer 12 Monate abgetragen
röerLen. so daß die ganze Summe von rund 270 Millionen
Goldmark von Deutschland bis rum 15. Juni 1924 getilgt
fein wird . Das ist der kaufmännische und wirt¬
schaftliche Gedanke  des Garantiev laues der Reichs -
bank. Das Bankabkommen Reicksbank-Bank von England
wird bei der Londoner Prell « fast durchweg günstig be¬
sprochen. Man bringt die Nachricht unter der Überschrift
..Ein Stück vorwärts ' .

Br . Berlin . 21. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die ..D.
Allseni . Zts ." eriäbrt von zuständiger Stelle , die belgische
Regicrupg « erde voraussichtlich an die Reichsregierung
keine Antwort  schicken, da die Verhandlungen zwischen
Belgien und Deutschland durch die vorgestrige Stellung¬
nahme Jaspars als erledigt gelten könnten.

Br . Berlin . 21. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Wie die
..Germania " mitteilt , ist bezüglich der Abmachungen zwi¬
schen der Reichsbank und der englischen Finanrwelt zu er-
wckrtcn. daß di« Regierung  den Finanzvlan zur Deckung
der Zahlungen an die Reichsbank aufstellen wird . Für
diesen Finanzvlan würden stch die vom Reichskanzler in den
Besprechung mit den Gewerkschaften angekündigten Maß¬
nahmen . wie Steigerung der Ausfuhr  durch Mehr
Produktion und Verringerung der Einfuhr  durch
Einfuhrbeschränkung entbehrlicher Waren , als notwendig
erwellen.
Die SchatzWrchsel-Frage vor der Neparationskommiffion

Br . Berlin . 21. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Wie ver¬
lautet bat die R e v a r a t i o n s ko m m i f f i o n sich gestern
auf Grund einer Mitteilung der belgischen Regirung mit der
Regelung der deutsch-belgischen Angelegenheit beschäftigt.
Im Laufe des gestrigen Tages traten in Berlin verschiedene
Rückfragen der Revarationskommiision über die formale Be¬
handlung der Sckatzwechsel ein. Die Antwort  der zustän¬
digen Rellorts der Reichsregierung ist bereits nach Paris
abgeaangen . Man erwartet auf Grund der Rückfragen der
Revarationskommriston und auf Grund der gegebenen Ant¬
wort . daß nunmehr sämtliche Schwierigkeiten
aus der Welt geschafft  sind und die Ausstellung der
Schatzwechsel morgen oder übermorgen erfolgen kann. Vorher
muß die Revarationskommissiou noch eine offizielle Mit-
reilung über die Regelung der ganzen Angelegenheit nach
Berlin »eben

8s am  m
48 088 deutsche Arbeiter nach Frankreich.

Br . Berlin , 21. Sevt . (Gig. Drabtbericht .) Zwischen
der Chambre Syndicale des Constructeurs en Ciment Armee,
der 88 der bedeutendsten französtschen Baunnternebmer-
Gruvven angebören . vertreten durch ihren Prälldenten
B r r c e. und der Lebrer -von Siemens Vereinigte Baustoff¬
industrie Berlin und Dülleldarf . vertreten durch Kommerzien¬
rat Leb rer . ist am 14. September in Paris ein Ver-
trag abgeschlosfen  worden betr . eines gemeinschaftlich
aufzustellenden Programmes für den Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete,  dem im wesentlichen folgende
Abmachungen zugrunde liegen:

1. Die Lebrer -von Siemens Kommandit -Gesolllchaff über-
mmmt die Beschaffung der gesamten Bav.materialien.

2. Die Lehrer - von Siemens Kommandit -Gesellickaft
(Lest) übernimmt die deutsche Rolle eines in der
Akkord-Gillet vorgesehenen Mandatars , dem es insbe¬
sondere obliegt , die gesamten deutschen Formalitäten
des Sachleistungs -Abkommens zu erledigen , einschließ¬
lich der endsültisen Abrechnung Der franzönichtz
llnternebmer -Verbcmd gründet zu diesem Zweck eiste
besondere Baumaterialien - Beschaffungs - Gesellschaft
(Cociötö internationale d'imvortation ) .

3. Der französische llnternebmer -Berband verpflichtet fick,
alle ibm im zerstörten Gebiet übertragenen Arbeiten
gemeinschastlich mit deutschen und inter¬
nationalen Unternehmer - Gruvven  aus-
zufübreu.

. Die iranzöstfche Gruvve bat am 16. September ihrer Re-
gleruns von diesem Abkommen Mitteilung gemacht und die
Zunckerung weitestgehender Unterstützung  er¬
halten . Die deutsche Gruvve verpflichtet stch gleichfalls den
m tirase kommenden Berliner amtlichen Stellen hiervon
Kenntnis »u geben. Die Verhandlungen der französtschen und
oeutichen Gruvve mit einem neutralen Finanzkonsortinm
sieben vor ihrem unmittelbaren Abschluß. Von am» beson¬
derer Wichtigkeit erscheint schließlich die Tallacke, daß das
französische Wiederaufbau -Ministerium einer Verwendung
deutscher und internationaler Arbeitskräfte bis zu 50 Prozent
der gesamten Arbeiterzaül zugestimmt bat . über die Ver¬
wendung und eventl . Lntsenonn « der in Frage kommenden
deutschen Arbeiter -Gruppen stnd die Berbandlunsen mit den
Gewerkschaften bereits ausgenommen . Es soll stch dabei um
etwa 40 000 deutsche Arbeiter handeln.

Br . Berlin . 21. Seot . (Eig . Drahtbericht .) Eine Reibe
bedeutender französtscher Gesellschaften haben für das näckllts
Jahr zwecks Ausfübrung der Bauten in Höbe von 336 Mil¬
lionen Franken eins Anzahl Verträge mit der Lest (d. h.
Lebrer -von Siemens Kommandtt -GefeMchaft) abgefchlollen.
damit die Vorbereitimgcn für die Materiallieferung . Ein¬
fuhr und Baustellen -Einrichtung in die Wege geleitet werden
können. Für den 2 2. September  ist eine Zusammen¬
kunft  zwischen französischen und deutschen Gewerk¬
schaftsvertretern  in Köln angekündist . bei der die
BeteiliMng der deutschen Arbeitskräfte zur Beratung stebt.

Süddeutsche Sachlieferungen?
Bb. Stuttgart . 20. Sevt . Die ..Süddeutsche Zeitung"

teilt über den Abschluß eines süddeutschen Sachlieierungs-
cbkommens mit . daß tatsächlich am 2. September ein Vor¬
vertrag  zwischen einer französtschen Gruvve und der
Wurttembergischen Rohstofsgefellschaft m. b. H. unterzeichnet
worden sei. Da aber noch wesentliche Voraussetzungen zur
praktischen Verwirklichung fehlten , feien die Verhandlungen
noch nicht endgültig abgeschlossen.  Falls das
Abkommen zustande kommen sollte, werde es für die württrm-
bergffche Industrie große Bedeutung haben.

Wiederaufbau -Besprechungen.
Br. Berlin . 21. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Halbamtlich

wird .mffgeteUt : Gestern vormittag hat im Reichs-
mrnlfterium für Wiederaufbau  eine Besvreckmng
mit dem Vorstand des Verbandes sozialer Baubetrisbe siatt-
gefunden. Der Verband ist von dem Tomitö d'Action des
Röoions dövastöes zur Beteiligung am Wiederausbau der
zerstörten. Gebiete Nordsrankreichs aufgefordert worden.
Die erste Zusammenkunff zwischen den beiden Verbänden
wird in den nächsten Togen stattfinden . Es handelt stch
lnerbci um selbständige Verhandlungen,  die
neben dem Stinves -Lrrbersac-Abkommen bergehen und in
keinerlei Berichrrnsen zu diesem sieben.

Eine Unterredung mit dem Reichskanzler.

ler Wirtb  gewährte einem Korrespondenten der ..West-
minster Gazette" ein Interview , in dem er ausführte das
die Reichsresierung sich in einer schwierigen Lage der
schleckten Ernte  wegen , befinde , di« unter Umständen
auch m inneren Unruhen  führen könnte. Die Sauvt-
ursache für die bemtize Lage sei das Londoner Ultimatum
gewesen das auch neutrale Länder in eine schwierige Lage
gebracht habe. Deutschlands Industrie könne nicht mehr im
Ausland kaufen. uiü> rede neue Revarationssahlung bedeut«
cme neue Katastrophe  ffir Deutschland. Der Reichs¬
kanzler wres den Vorwurf , datz Deutschland den Marksturz
selbst bervorgerus -n haoe . mit der Begründung zurück, daß
durch dreien Marksturz die deutsche Mittelklasse nahezu ver¬
nichtet ser. Dies bedeute eine ernste soziale  Gefahr,
on der ganz Europa zugrunde geben müsse, roenn -tetne Lösung
gefunden werde. Die deullck>; Regierung habe seit zwei
Jahren nach emer Lösung des Fragenkomplexes gesucht. Die
ünzurriedenheit unter den Arbeitern nehme zu. und es be¬
stehe dre Möglichkeit einer sozialen Revolu-
:ron.  Die letzte und einzige Hoffnung sei Amerika , das jetzt
zu begreifen scheine, daß ohne seine Hilfe die Rettung Euro¬
pas unmöglich lei.

Einberufung des übermachungsuusschuffes.
Br . Berlin , 21. Seot . (Eig . Drabtbericht .) Der über-

wachupssausfchuß des Reichstags ist. wie der ..Vorwärts"
mitterlt . zum Freitag einberufen . Er wird stch mit der Be-
fvrcckung der T e u e r u n g s a k t i o n der Beamte « und
Staatsarbeiter beschäftigen.
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Der sozialdemokratische Parteitag.
.« « »bm «. 21. Sevt , (Eia . DraHLerickt .) Am

Arttwochronrnttag setzte der Parteitag der sozüldemokratt-
schen Part « DeutsMands die Aussprache »um Bericht der
Rerchstagsfrattion fort . Die Redner traten entschieden für
cm« Entschließung des Barteivorstandes »irr Teuerungs-
i r a ge «rn . iiobei »um Ausdruck kam. daß unverzüglich alles
geschehe« müsse., um das Volk und insbesondere die ver¬
elendeten werktätigen Schichten vor dem Hungertod« ru be¬
wahren . Es wurde ferner als eine dringende Aufgabe der
geeinigten sozialistiß .
wehr auf das schärfste

Partei bezeichnet,
zu beobachten und

die Reichs-
ibre Umlvand-

lung in eine zuverlässige rermblikänische Truppe ' durchzu
fuhren . .

ReichstagL-oräftdent Lobe (Berlin ) meinte , aus der
Eisassunki der Sachwerte bleibe die Partei bestehen und
werde mese Forderung zu gegebener Zeit erneut erheben.

In der Abstimmung wurde ein Antrag zur Frage
®er o? ' .l u, ; i:un0  angenommen . Er enthält eine Reibe
von Forderungen und Vorschlägen gegen die Preistreiberei
an der Börse und auf dem Warenmärkte , gegen die Devifen-
W»rulatNN . {”~ '— — v - - --. " *>-
fiittune

Ebenso wurde ein ErgSnzungsantrag Äuer ^ lMünchen ) "an-
genommen. der die Heranziehung der leistungsfähigen Kreise
zur Ambringung von Mitteln für -den Löbensbvdärf der am
schwersten leidenden Bevölkerung sordert . Ein weiterer An¬
trag verurreilt die Politik der bayerischen
Regierung  und der bayerischen Landtagsmehrbeit und
verlangt dre Unterdrückung aller vartikularistifchen Be-
itrebungen . Rach weiteren Anträgen , die ebenfalls ange¬
nommen wurden , soll im Reichstag für sin Verbot der
schw a,r r - w e i >? - r o te  n F a h ne  und für die Bestrafung
des Zergens dieser Fabne gewirkt werden . Die Reichsflagge
ioll Handels - und Kriegsflagge werden. Zur Bekämv-
l u ng de r Wobnun g sno  t werden geeignete Mittel
gefordert , ebenso Maßnahmen auf sozialpolitischem Gebiet.
Anträge auf Bekämpfung der Rot der Presse  gingen an
ine Reichstagsrraktion . Die Forderung einer Subventio¬
nierung besonders bedürftiger Zeitungen wurde abgelechnt.
Eine Reihe weiterer Anträge , betr . Umgestaltung des
Reiwstosswehlrechts . Bsamtenfsragen . Förderung devubli-
kanifcher Propaganda , Milderung der Abtreibunasvara-
grm-ben usw.. wurden ebenfalls der Fraktion überwiesen.
Ein politisch bedeutsamer Antrag , beschlußmäbi« festzulegen.
daß die Parier mit der Deutschen Volksoartei
«ine R e g - e r u n g sko alition nicht einaeben
soll, wurde mit großer Mehrheit .auf Antrag oes Referenten
abgellbnt . Zur Frag « des Schuhes der Republik,
der Demokratisierung der Verwaltung und Abfindung der
Fmstrmbauser wurde eine Entschließung des Parteivor-
Nandes angenommen , die u. a. als dringendste Ausgabe der
Sozialdemokratie die Stärkung der proletarischen Kampf¬
front zur Abwehr der nationalistischen Mordprovaganda
und zum Schutze der Republik fordert . Bor allem müßten
staatliche Verwaltungen dem Einfluß der monarchistischen
N-aktion entzogen werden . Die Antrag ? auf Revublikani-
sterung der Reichswehr wurden angenommen , ebenso An¬
träge auf steuerlichem Gebiet , z. B . rasche Einziehung der
Steuern der hesttzcnden Klassen. Weiter « Anträge fordern'
den 1. Mar . den 11. August und 9. November als Natio¬
nal ? eie rta«  e sowie di« Abschaffung der Buß - und Bet-
toge. Auch ter Antrag L ö b e . den Eintritt Deutschlands
in -oem Volkerbund  berbeirufübren . sobald Deutschland
eine der Bedeutung seiner Wirtschaft und Kultur ange
messen« Stellung gestchert sei. wurde angenommen . Ein
weiterer Antrag protestiert gegen die ungeheure Belastung
durch den Versailler Vertrag und die unhaltbaren Zwangs-
kohlknlieferungen.

Damit war die Abstimmung beendet. Die weiteren
Verhandlungen wmden auf Donnerstag vertagt.

Der Parteitag der Unabhängigen.
Br . Gera . 21. Seist . (Eis . Drahtbericht .) Gestern abend

wurde der Parteitag der H S . P . in feierlicher Weste er¬
öffnet . Unter den ausländischen Gästen sab man Adler
(Wien ). Tschcrnow und Abrammvicz . Redakteur Heinrich
Knauf (Gera ) begrüßte die Delegierten mit dem Wunsche,
daß die bovristchend-e Einigung nicht gefährdet werden möge.
Ter Redner gab dann einen Rückblick über die Parteise -
schichte der Kongießstadt Gera . Er knüpfte daran die Hoff¬
nung. daß die ll . 2 . P . in revolutionär vorwärtstreibendem
Sinne in der neuen Partei wirken möge. Er schloß: ..Wir
werden nicht ruhen und rasten , bis die vereinigte Partei
eine wirklich« revolutionäre Klassenpartei geworden ist."
Darauf eröfsneto Erisvien  den Parteitag . Er schickte
einen Nachruf aus die Toten der Partei voraus , den die
Versammlung stehend anhörte. Besonders warnre Worte
widmete der Redner der Abgeordneten Luise Zietz.

Die Landwirtschaft zur Ernährungslage.
Br . Berlin . 21. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) In einer

Vollsitzung nahm gestern der R e i chs a u s schu ß der deut¬
schen Landwirtschaft zur Wirtschafts - und Ernährungslage
und zu den Forderungen der Gewerkschaften
Stellung . Der Ausschuß bezeichnete die Lage der Landwirt¬
schaft als äußerst ein  st. uno zwar infolge des Versailler
Vertrages , des Mangels an Rohstoffen, der Entwertung der
Mark , und der verminderten Arbeitsleistung , welche Um¬
stände zu einer starken Verminderung der Produktionskraft
geführt hätten . Wir hätten zudem eine Mißernte an
Getreide  und Futter , die dis Durchhaltung des Viehbe¬
standes und die Wetterführung der Wirtschaft stark gefährde.
Das Gesetz über die Eetreideumlage  sei daher in der
jetzigen Form undurchführbar und der Ausschuß fordere die
Bewilligung eines ausreichenden , die Neuvrobuktion sichern-
den Preises für das Umlagegetreide , und zwar mit dem je¬
weiligen Markpreis als Ausgang . Im Gegensatz zu den Ge¬
werkschaften lehnt der Ausschuß jede Zwangswirtschaft ab.
Die Landwirtschaft wiro nur in freier Wirtschaft  den
Brotbedarf des Volkes kichern können. Schließlich erbebt der
Ausschuß noch eine Reibe von Forderungen,  darunter
den Verzicht auf alle Sozialisierungs - und Kommunisierungs-
Bestrebungen . rechtzeitige Versorgung der Landwirtschaft mit
Rohstoffen und Betriebsmitteln , allgemeine Erhöhung der
Arbeitsleistung . Bereitstellung ausreichender Kredite für die
Beschaffung von Düngemitteln und Futterartikel.

Zur Besprechung zwischen Lerchenfeld und Stinnes.
Br . München , 21. Sevt . (Eig . DrahtberiÄt .) Zu den

bereits gemeldeten Besprechungen zwischen dem bayerischen
Ministerpräsidenten Grafen Lerchenfeld  und Hugo
Stinnes  erfahrt die ..Bayerische Staatszeitung ". daß es
sich um H o l z l l c ke r u n g e n zur Ausführung des Sach-
lieferunssabkcmmens . das Stinnes mit Frankreich getrosten
bat . handelt . Da Bayern das bolzreichste Land Deutsch¬
lands ist. war es naheliegend , daß sich Stinnes an die baye¬
rische Regierung wandte . Der Inhalt der Besprechungen
wird streng geheim gehalten.

Verschiebung der Rheinlandreise des englischen
Kriegsministers.

v . Baris . 21. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der ..Matin"
meldet aus London,  daß in Anbetracht der Ereignisse im
naben Osten der englische Knegsminister Washington
Evans  beschlossen habe , seine Reue nach den Rbeinlanden.
die er beabsichtigte, auf später aufzuschieben. Das Blatt er¬
innert daran , daß der Kriegsminister mit der Absicht nach
Köln geben wollte , alle Mittel zu prüfen . Sparsamkeit
in der englischen Militärverwaltung  walten
zu lallen und deshalb die Möglichkeit einer Herab¬
setzung der Zahl der englischen Okkupations¬
arm  e e ins Aus« zu fassen.

Wiesbadener Nachrichten.
Vollversammlung der Handelskammer.

. Die Vollversammluns dek Handelskammer befaltzte sich
in ihrer Sitzung am 18. d. M . zunächst mit den Fragen , die
mti  Ha -uptausschuß und in der Vollversammlung des Deut-
>mon Industrie - und Handelstags am 13. und 14. September
1922 zur Sprache gekommen waren . Es handelte stch dabei
insbesondere um sie Reform des Handelskammerwesens,
das Problem der Kreditnot und die Stellungnahme des Irr-
duff" ^ und Handelstags zur Preistreibereiverordnnng.
Der Bericht des Vorsitzenden der Handelskammer , Herrn
Geh. Regierungsrat Du H a e u f e r . der an diesen Ver-
handkungen teilgenommen bat . wurde von der Versamm¬
lung mit grobem Interesse entgegengenommen. Die Voll¬
versammlung wählte alsdann an Stelle des verstorbenen
Herrn Stesmund Heymann Herr Dr . Fritz Berlö zum
Kaffenverwalter der Handelskammer und Herrn Kommer¬
zienrat Offencheimer (Okriftel ) zum Vorstandsmitglied der
Kriegsstiftung der Handelskammer . Die fortschreitende
Geldentwertung und die damit im Zusammenhang stehende
Teuerung haben zur Folge , daß die ursprünglich in An¬
satz gebrachten Beiträge zur Deckung der Verwaltungskosten
der Handelskammer nicht -lmsreichen. Die Vollversamm¬
lung beschließt deshalb eine Nacherhebun« von 40 Prozent
des staatlich veranlagten Gewerbesteuersatzes. Beschwerden
im Postuerkehr sollen, so weit sie begründet erscheinen,
weiterversolgt werden . Die der Handelskammer zur Haft-
vflichttbeschränkun« durch die Spediteure zugegaugeneir Vor¬
schläge erscheinen der Vollversammlung noch nicht genügend
geklärt . Die Weiterbebandlung der Frage soll daher zu-
nächst einem besonderen Ausschuß, der von 'der Handelskam¬
mer Mr Behandlung von Verkehrsfragen gebildet isst, über¬
lassen bleiben Auch zur Frage der Erhöhung des Mindest-
kavitals der E . m. b. H. nimmt die Vollversammlung noch
nicht endgültig Stellung , da zweckmäßig erst die Vorschläge
der befragten Vereinigungen und Interessenten des Bezirks
abgewartet werden sollen. Die Angelegenheit soll in der
nächsten Sitzung der Vollversammlung nochmals besprochen
werden wie auch die Frage der Gleichstellung von Binnen¬
häfen mit Seehäfen hinsichtlich 'der steuerlichen Behandlung
bei der Einfuhr . _

— Überwachung der Preisbildung durch Preisprükungs-
kommistionen. Die PreisprüfungskonrmMon Dotzheim hat
kürzlich alle Geschäftsinhaber in Dotzheim aufgefordert , ein
Verzeichnis sämtlicher wichtigen Lebens - und Bedarfsgsgen-
stände. nach dem die Preise kontrolliert werden sollen, ans
dem Rathaus einzureichen und der Kommission über alle
vorgesehenen Preisänderungen Mitteilung zu machen, um
ihre Zustimmung zu dem höheren Preis einzuholen . Da
einer PrersprüknngskommWon derart weitgehende und ein¬
schneidende Maßnahmen nicht zusteben. hat die Handels¬
kammer Wiesbaden an zuständiger Stelle Verwahrung da¬
gegen eingelegt.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt war die Gemiise-
anstchr sehr schwach bei sehr starker Nachfrage. Ebenfalls
starke Nachfrage bei Obst bei überaus reichlicher Anfuhr,
vorzüglicher Qualität und schnellem Verkauf . Gehandelt
wurde zu folgendem Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreisen:
Weißkraut Erzeugerpreis 3 M .. Kleinhandelspreis 4 bis
5 M .. Rotkraut 6 bis 8 M . bezw. 8 M .. Wirsing 3 bis 4 M.
bezw. 4 bis 5 33?.. Römischkohl 2 M . bezw. 8 M.. Gelbe
Rüb«n 4 bis 5 M . bezw. 6 bis 6 M .. Rote Rüben 4 bis
5 M . bezw. 5 M .. Weiße Rüben 5 bis 6 M . bezw. 5 bis 6 M..
Spinat 10 M . bezw. 10 bis 15 M., Blumenkohl (hiesiger)
15 bis 18 M . bezw. 18 bis 25 M.. Grün « Stangenbohnen
15 bis 18 M . bezw. 18 bis 20 M.. Grüne Buschbohnen 8 bis
10 M . bezw. 10 M .. alles per Pfund . Kohlrabi 1 bis 2 M.
bezw. 3 M .. Sellerie 2 bis 8 M . bezw. 5 bis 15 M .. Kopf¬
salat 2 bis 4 M . bezw. 4 bis 5 M ... Endiviensalat 2 bis 5 M.
bezw. 5 bis 6 M .. Lauch 1 bis 3 M. bezw. 3 bis 4 M .. alles
per Stück. Tomaten 16 bis 18 M . bezw. 20 bis 22 M .. Kar¬
toffeln 4 bis 4.30 M . bezw. 4.50 bis 5 M .. Eßäpfel 10 bis
15 M . bezw. 15 bis 25 M .. Kochävfel 6 M . bezw. 5 bis 10
Mark . Eßbirnen 12 bis 20 M . bezw. 16 bis 26 M.. Koch-
bi-rnen 4 M . bezw. 8 M .. Zwestchen 4.50 bis 6 M . bezw. 6 bis
7 M .. Mirstche 12 bis 20 M . bezw. 20 bis 38 M.. Wein¬
trauben 35 M bezw. 40 M .. Brombeeren ' 12 M. bezw. 16 M..
Quitten 10 bis 12 M . bezw. 6 M.. Walnüsse 30 bis 40 M.
bezw. 40 M , alles per Pfund.

— Vorladung Kriegsveschädigter und Kriegshinter¬
bliebener durch die Versorgungsbehördeu . Das Versor-
gungoamt Wiesbaden teilt uns folgendes mit : Kriegsbe¬
schädigte und Kriegshinterbliebene , die vom Versorgungs¬
amt oder Hauvtsersorgungsamt zur Untersuchung. Beobach¬
tung oder zur Erörterung gestellter Anträge vorgeladen
werden, erhalten die Reisekosten und sonstigen barem Aus¬
lagen erstattet und außerdem in angemessenem Umfang Er¬
satz für nachweisbar entgangewen ArbentsverdiensÜ Um
die sofortige Erstattung zu ermöglichen, sind Bescheinigungen
des Arbeitgebers über die Höhe des entgangenen Arbeits¬
verdienstes und Belege über sonstige Ausgaben ' mitzubrin-
gen. In der Bescheinigung des Ärbeitgebers über die Höhe
des entsangenen Arbeitsverdienstes muß auch angegehsn
werden , welcher Betrag von ihm als Steuerabzug einzube-
halten sein würde , da die BersorgungSbehörden diesen Be¬
trag nicht zn ersetzen haben : fehlt die entsprechende Angabe,
so wird der Arbeitsverdienst um 10 v. H. gekürzt. Wer
Wert darauf legt , daß die ihm zustehenden Beträge gleich
bei der Untersuchung gezahlt werden , versehe sich schon vor¬
her mit den erwähnten Belegen.

— Reichshilfe für die Gemeinden . Mit RllMcht auf
das immer beträchtlichere Anwachsen des Notstandes der
Gemeinden , hat sich der Reichsfinanzminifter zu einer Hilfs-
akti'Mi entschlossen, di« angesichts der eigenen Finanzlage des
Reichs, ein ganz außergewöhnliches Entgegenkommen bedeu¬
tet. Das Neranilagungsfoll der Einkommensteuer für 1920
beträgt rund 28 Milliarden Mark . Da dieser Betrag aber
an die Länder und Gemeinden ausgeschüttet wurde , so sind
die Oberfmanzkoffen der Landesfinanzämter angewiesen
worden , die Hälfte des gesamten Deranlagesolls für 1920
ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Einzahlungen den ein¬
zelnen Landesregierungen nach Maßgabe ihrer BeteMgung'
als Borschuß für die Gemeinden zu überweifen . Zur Un¬
terstützung der Gemeinden steht dadurch ein einmaliger Bor-
ichuß von insgesamt 14 Milliarden Mark zur Verfügung.
Die Verteilung erfolgt durch die Landesregierungen , die
um Beschleunigung ersucht worden sind.

— Eine außerordentliche Unterstützung für die Ange¬
hörigen der Avignon -Gefangenen . Wie der amtliche preu¬
ßische Pressedienst mitteilt , befaßt sich der Minister des
Innern mit einer Verfügung , für die noch in Frankreich' ru-
riickgehaltenen Gefangenen , die bestimmt, daß den bedürfti¬
gen. bisher ans Reichsmitteln unterstützten Angehörigen
der noch nicht zurückgekebrten Gefangenen eine einmalige
außerordenttiche Unterstützung in Höhe von 3- bis 5000 M.
aus Reichsmitteln gewährt.

— Zuschüsse des Reichs und der Länder zur Behebung
des bausewerblichen Nachwuchses. Von der Absicht der
obersten Reichs- und Landesbehörden , den baugewerblichen
Nachwuchs durch finanzielle Zusthüsie beleben zu helfen , ist
insofern verfrüht Nachricht in die Tagesvrefse gelangt , als
weder Mittel noch Verwendungsvorschriften bis jetzt den
Landesberufsämtern zugegangen sind. Auch kann der Zeit-
vunkt noch nicht bestimmt werden , bis wann voraussichtlich
die Mittel zur Verfügung stehen werden. Sobald Mittel
und Richtlinien zugegangen sind, werden Berufsümter und
Arbeitsnachweise verständigt , die dann ' für die Deröffent-
stchung in der Tasespresie sorgen worden.
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— Srotzstadtsterblichkeit. Die Sterblichkett der deut-

!chen Großstädte fft in der Woche vom 27. August bis 2. Sep¬
tember gegen die Vorwoche gestiegen. Sie betrug im Durch¬
schnitt und auf 1000 Bewohner und aufs Jaihr berechnet
gegen 9.7. ohne Ortsfremde 10.5. Im einzelnen stteg die
Sterblichkeit in Berlin auf 11,3, AltzBerlin 13.4, fiel in
Reu-Berlin auf 9.2 und stieg in Hamburg auf 10.5. Leipzig
11.9. Dresden 11.3. Esten 10.0. Düsteildors 10.0. Hannover
8.7. Dortmund 11.2. Ehemnitz 9,9, Magdeburg 10.1, Bremen
11.0, Königsberg i. Pr . 12.4, Duisburg 11,3, Stetttn 11.4.
Kiel 9.4, Barmen 7.9. Aachen 14,8, Bochum 12.1. Braun-
fchweig 13.1. Karlsruhe 12.8. Erfurt 11.9. Mülheim a . d. R.
7.0. Hamborn 19,7, Lübeck 13.3, M .-Eladbach 10.6. Plauen
r. V. 10,4, Mainz 13,1, Oberhaufen 12,0, Buer 8.8. Sie
fiel in München auf 9.0. Köln 10.2. Breslau 10,8. Frankfurt
a . M. 8.6t Stuttgart 9.2. Mannheim 7.1. Halle a . d. S . 9.3.
Altona 7.4. Gelfenkirchen 10.8. Kastel 9.0. Elberfeld 7.6'
Augsburg 9 0. Krefeld 8.4. Wiesbaden  11 .9, Ludwigs-
Hafen 3,6. Münster r. Wests. 7.9. Gleich geblieben ist die
ZM in Nürnberg mit 9.6.

— Der Mehrverbrauch von Salz . In den Kriegsiahren
hat die Menge Sveisefalz , die man in Deutschland ver¬
braucht . beträchtlich zugenammen , und zwar weil es vielfach
an anderen Würzmitteln fehlte . Im letzten Jahr vor dem
Krieg hatte der Verbrauch auf den Kor>f 8.1 Kilogramm
betragen . 1917 ftteg er auf 13,7 Kilogramm . Seither ist
er zwar gefallen , aber er geht doch immer noch über den
ehemaligen Friedensstand hinaus.

— Kriegsbeschädigte als Vahnhofsbuchbändler . Bahn¬
hofsbuchhandlungen sollen vor allem an Kriegsbeschädigte
vergeben werden . Der Reichsverkehrsminister hat hierüber
Besttmmung getroffen . Freihändig können Buchhandlungen
mit einem Jahresumsatz bis zu 150 600 M . an geeignete
Kriegsbeschädigte vergeben werden . Vor der Vergebung an
einen Kriegsversehrten haben sich die Reichsbobnd-irektionen
mit der zuständigen Kriegsbeschädigteni-Fürsorgestelle ins
Benehmen zu setzen. Für größere Buchhandlungen sind be¬
währte Bahnhossbuchhändler . Kriegsbeschädigte und be¬
währte Angestellte von Bahnhofsbuchhändlern bei gleichen
Verhältnisten vor anderen Bewerbern zu bevorzugen. Der
Pächter ist verpflichtet , in feinem Betrieb nur gut beleumun¬
detes Personal , nach Möglichkeit geeignete Kriegsbe¬
schädigte. zu beichästigen.

— Nastanische Landesbibliothek . Nach 8 3 der Be¬
nutzungsordnung bleibt die Nastauifche Landesbibliothck der
Reinigung wegen vom 25. bis zum 30. September geschlossen.
Zugleich wird bekanntgegeben , daß vom 1. Oktober ab ver¬
suchsweise der Lesesaal der Landesbibliothek . außer Sams¬
tags . bis 7 Uhr geöffnet ist.

— Vom Zug überfahren . Am Vorsignal des Bahnhofs
Wiesbaden in der Nähe der Biebricher Gemarkungsgrenze
wurde heute morgen die Leiche eines jungen Mannes , neben
den Schienen liegend , aufgefunden : der Kopf war vom
Runnpf getrennt . Die Persönlichkeit des Toten konnte noch
nicht festgestellt werden . Ob es sich um einen Selbstmord
handelt oder oh der Unglückliche während der Fahrt aus
dem Zug gefallen ist. muß erst noch die Untersuchung er¬
geben.

— AuszelchnsiiU. Dem Schasmeister Adam S i x t e r in Rupperts¬
hofen , Kreis St . Goarshausen , wurde auf Antrag der Landwirtfchafts-
kammer Wiesbaden für feine In der Gemeinde Ruppertshofen ununter¬
brochene ssjährige erfolgreiche Tätigkeit auf dem Gebiete der Schafzucht
und Schafhaltung vom preußische» Minister für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten das Siaatsdiplom für Schafmeister verliehen.

Nvrberichte über  Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Staatstheater . „Di « Pilger von Mekka " komische Oper mit Ballett

von Gluck, sind wie folgt besetzt: „Rezia " : Milda Goldberg-Thiele , „Balkis " . ,
Therese Müller -Reichel, „Amina ": Betta Eleber , „Dardanea " : Sigrig
Johanfon , „Banu " : Liefe! Leng, „Ali ": Ludwig Roffmann , „Osmin ":
Heinrich Schorn , „Meister Überschwang": Carl Köthel , „Kalender " : Franz
Blehler , „Karawanensührer " : Fritz Mechler, „Sultan Ägypten" : Theodor
Zentes . Die Inszenierung hat Intendant Dr . Hagemann geleitet , die
musikalische Leitung hat Arthur Rother . Die Dekorationen und Kostüme
find nach Entwürfen Lothar Schenck von Trapps in den Werkstätten des
Staatstheatrrs ausgeführt , die technisch-dekorative Einrichtung ist von
Friedrich Schleim besorgt worden . Die Tänze hat Valerie Lindau -Godard
entworfen und enistudiert . Das Solo tanzt Ltzzie Maudrik . — Für R!on-
tag , den 25. d. M ., ist ein nochmaliges Gastspiel von Sandbichlers Bauern¬
theater km Kleinen Haus in Ausstcht genommen. Die Truppe wird Anzen¬
grubers „E 'ryiflcnswurm " aufführen . Der Vorverkauf beginnt bereits
Freitag , den 22. d. M . Die Stammkarten sind aufgehoben.

* Kurhaus . Für die am Samstag stattfindende Zauberoorftellung für
Klein und Groß, welche Prof . Mellani im kleinen Saale um 4 Uhr nach¬
mittags veranstaltet , hat der Zauberkünstler ein sehr unterhaltendes Pro¬
gramm gewählt . — Das letzte hiestge Gastspiel des italienischen Balletts
am Freitag im großen Saale des Kurhauses bringt im Programm zahlreiche
neue Nummern , n. a . „Die Tragödie des Zauberers B- llanzon" , „Der
Schmetterling ", „Dolchtanz", „Eipfy ", „Schlangentanz ", „Chinesischer Tanz " ,
ferner gelangt wieder „Der Schwan ", „Die Legende von Israel " durch
die Prima -Dallcrina Jleana Leonidoff-Massera zur Vorführung . — Der
Kurverwaltung ist es gelungen , den auf seinem Gebiete einzig dastehenden
Universalkünstler Karl Scherber für ein einmaliges Gastspiel am Sonntag¬
abend im kleinen Saale de» Kurhauses zu verpflichten. Der vielseitige
Künstler wird das folgende Programm behandeln : Handzauberei , Aquarell-
Malakt , Orientalische Iongleurie , Gedächtnismeifterschaft, Padischah-
Szcne , als chinesischer Gaukler , urkomische Handschatten usw.

* Bücherstube am Museum . Der rheinische Dichter Nicolaus Schwarz-
kcpf wird am Sonntag , den 24. d. M ., vormittags 11 Uhr, in der Bücher¬
stube am Museum aus einer unverösfentlichten Dichtung „Der galiläische
Traum " die drei Schlußkapitel lesen. Eine ganz geringe Anzahl der Plätze
ist noch verfügbar.

Musik - unv Vortragsabende.
— Kurhaus . Der Opereltenabend  am Mittwoch hatte im großen

Saal eine zahlreiche Zuhörerschaft versammelt . Unter Kapellmeister
B. Hartls  schwunghafter Leitung eröffnete das K u r o r che st e r den
Reigen der Vorträge mit der unverwüstlich ftisch wirkenden „Fledermaus-
Ouvertüre von I . Strauß : und beliebte Mitglieder des Frankfurter Opern¬
hauses übernahmen den ersten , bunten Teil des Konzertprogramms : es
brachte Einzelnummern aus bekannten älteren Operetten . So erschien denn
die fesche „Rosaltnde " au- der „Fledermaus " und ließ ihren feurigen
Czardas aufsprühen , wobei Frl . Elisabeth Friedrich  alle dahingehörige
Fefchheit und Feurigkeit im Vortrag bekundete: auch die fidele „Adele"
aus der „Fledermaus " fehlte nicht: Frl . Alma Sotcut  sang das Liebes¬
lied voll zwingender Lebendigkeit . Jede der beiden genannten Damen
einte stch dann weiterhin mit dem stimmlich ebenfalls recht begabten Teno¬
risten H. Neugebauer  zur Wiedergabe zweier Duette aus „Graf von
Luxemburg " und „Czardasfürsttn " . die in gewohnter oder fast ungewohnter
Weise einschlugen: elegante Kostüm«, pikant angedeutetes Spiel und
Tänzchen, gewandter Vortrag — dem nur im einzelnen noch schärfere Be¬
tonung des Textes zu wünschen blieb und angenehme Persönlichkeit
stcherten einen erfreulichen Gesamteindruck. Den Vogel schoß dann noch
Herr Richard v. Schenck ab : er brachte die auf Rossinis „Barbier "-Arie
mit bewußtem Humor verweisend« Arie des „Vertigo " aus Ofsenbach's
„Mädchen von Elizondo " zu Gehör : seine gesangliche Schlagsertigkeit UN»
Zungenfertigkeit , seine Frische und Lustigkeit im Ausdruck versetzten das
Publikum in die heiterste Laune . Im zweiten Teil des Abends wurde dann
die komisch-mythologische Operette „Die schöne Ealathre " von F. v. Supp«
aufgeführt und erregte jubelnden Beifall . Der verliebte Bildhauer
„Pygmalion " (Herr Sleugebauer ), der durchtriebene Diener „Ganymed"
(Frl . Saccur ) , der jüdelndc Kunftenthufiast „Mydas " (Herr v. Schenckj und
die schöne, zum Leben und Lieben erweckt« Statue „Galathee " (Fräulein
Friedrich ) —: das waren Figuren von lebendigster Frische und zum Teil
überwältigender Komik: das Zusammenspiel auf der sogenannten „Bühne"
griff flott ineinander ein , und dar Publikum kam — namentlich bei jedem
Austritt des Schenckschen„Mydas " — aus dem Lachen nicht wieder heraus.

» » » »ein oernnsi ( » en.
* Der „Eewerkschaftsbund de r Angestellten"

v„ . D. St.) hält am Freitag , den 22. d. M ., abends 8 llhr . in der Turn,
gesellschaft, Schwalbacher Straße 8, seine diesjäbrtge ordentliche Jahres-
Hauptversammlung ab.



Rr. 441 $WKfWtag, 81 September 1922. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 8.

Neues aus aller Welt.
GtMrmftiU*  i » Der am Mittwoch in Stijin

Stttcm hat gtofrn Schoden angerichtet . Auf den freien Platzen der Stadt
wurden große Schaufensterscheiben -ingedrückt und Zi-gelftr-n- herabgeweht,
so daß das Paffieren der Straßen mit Lebensgefahr

Der erste Schnee im Kar, . Rach Wätt - rmeldung -n ist im S - r , Frost
eingekreten und der erste Schnee gefallen . Zn
herrschte rin * Temperatur von einem Grad « alte . Auf dem Brocken lieg-
ein« Schneedecke von einem Zentimeter.

Ein schwere- Eisenbahnunglück in » « " ila . Nach einer „Mahn
Meldung aus London wird aus New York gemeldet, daß stch ein schreck,
ltches Eisenbahnunglück in der Nähe von Queretar » auf der Lime Mexiko-
Laredo ereignet hat . bei de« S« Personen getötet und 7g mehr oder
weniger schwer verletzt wurden . Man glaubt an ein Verbrechen.

Kurse

Steatapcpfcn . W S0-Sept -
6 Reichsnchat » S.
6 , S.
4% .  K .4-Ü
4’/» ; b . m
«V. . ___5 HeiehsaaleilM

u . :
3 ,
4 Sehatrnjeb . - AbI.

Epansranrien - A.
4
8>/i

4 0344
4 Bayr . Anleihe .
S'A . ,
5 Eisenbahn Vors.
4 Hamb . St -AnL 07
8 Hass . Anleihe
4 „ * 9®"—
3 SSchs . Anleihe . .

Handelstell.
Berliner Börse.

vom 20. September 1922.

Bank -Aktien.
Berlin Handelsges.
Com.- u . Disc .-Rank
Dannstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Dis«. - Commandifc
Dresdner Bank . . .
Mrtteld . Crsdrtdank
Nat .-B. f. Deutsch !.
Oest . Kredit - Anst.
Reiclnsbank . .

99 .80 99 .90
84 .90 84 .75
71 .75 71 .75
90 .25 SO.25
77 .50 77 .50

222 .— 218 .—
136 — 133 .—
500 .- 500 —

135 .-
79 .70 79 .50
98 .70 97 .-
84 .— 84 .—
72 .- 69 .50
87 .75 82 .—
77 .25 79 .-
91 .— 91 .-
72 .- 73 . -

94 2̂5 94 2̂ 5
58 .— 60 .75

74 .-
61 . 50 63 .-

In »A» In %
1475. 1475.
3X0 .— 3X3 .—
302 .50 303 .—
590 .— 585 .—
410 .— 411 .—
335 .— 335 .—
303 .— 300 .—

225 .—
273 .— 254 .—

Indnstr.- Aktien
Albert , Cb. Werke
Adl ,-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
(Lllg. Elektr .-Ges

1555.
520 .—
1151.
735 . -
650 .-
1585.

1600.
516 .—
1180.
738 .—
665 .—
1585.

19. Sept 20. Sept.
Dtsch .Waff . u .Mun
Daimler Motoren . .
Deutsch .BrdSl -Gee.
Elberfeld «Farbenf.
Eschweiler Bergw.
Frie &rröhshütte . .
Felten &Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
GelseoJrirch .B«rg w.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpenear Bergbau
Hindr . Auffermanr
Hohenlohewerke . .
Höseh Eisen luStahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurah.
Kali Aschersieben.
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metailf.
Lahmeyer xu Co . . .
Laoehhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw . Loewe u . Co.
Mannesm . Röhren

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u .Koppel
Phön .-Bgb . u . Hütte
PorseHanf . Kahla
Xosit*. Zaekerraff.
Rhein -Nass . Berg « .
Rhein . Stahlwerke
Siebeck Montan . ,
Hombach . Hatten « .
Rhein . MetaH-w.F.
Sachsenwerk . . . .
ächnckert Elektri
Siemens n. Haiske.
SiidJ . Eisenb .-Gee,
Verein . Glanast .-F.
Faradn . Papierfabr.
Verein .C6in-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln.
Zellstoll Waldhol.

2268.
453 .—
2650.
1210 .
1300.

1055.

2445.
1110 .
1165.
4930.
SSO .—
1650.
2260.

2950.
1503.
700—

420 .-

73o !—
1242.
1530.
950 . -
888 .—

1510.
2900.
1555.

2045.
2510.
915—
430—
640—
1078.
1825.
290—
3050.
798 .—
920—
912—
2000 .
860—

Allg.
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin t>. Seda
Bismarck -Hütte . ,
Boehntner Gsßstahl —■— 2350.
BrauereiSchuliheia —.— 615.
B«der , Eisenwerke 1134 . 1200.
Beton - u . Moniert . —.— 269.
Deut .-Lux . Bergw . 2363 . 2360.
Deutsch . Kaliwerk © 2550 . 2210.
Donnersmarck -H. —.— 2300.
Bürrkopp,BieleiJt 705 .— 705 .— TWaai Mitten _ _ 4200 . 4540.

$ Berlin , 20. Sept. Obwohl durch die Zustimmung
Belgiens zur Garantieleistung der Reichsbank das Mora¬
torium grundsätzlich bewilligt ist, machte diese Erleichte¬
rung der politischen und finanziellen Lage auf die Stim-

Kamb .-Amer .-P .-F.
Hansadampfsohtff.
norddeutsch . Lloyd
Bcha nttiag -Kiaenc.
Mrk . Tabakregi « .

Hinan . . ..

605—
495—
492—
537—

4200.

2400.
470—
2740.
1231.
1400.

1079.

2450.
1150.
1195.
4850.

1780.
2310.
1775.
3125.
1550.
700—
1550.
403—

740—
1275.

100 —
900—
1785,
1600.
3000.
1600.
1017.
2600.2120.
2560.
974—
450—
678—
1078.
1878.
290—
3200.
798—
960—
945—
2100 .
880—
610—
505—
499—
520—

niung der Börse ebensowenig Eindruck wie der englische
Antrag auf Verweisung der Reparationsfrage an den Völker¬
bund . Am Devisenmarkt trat am Vormittag zwar ein
leichter Rückgang für Auszahlung New York (1380) und
die anderen Plätze in entsprechendem Ausmaß ein, doch
zogen die Preise bald wieder auf ungefähr dem gestrigen
Stand an. da nähere authentische Nachrichten über die
Einzelheiten des Abkommens zwischen der Reichsbank und
der Bank von England noch nicht vorliegen . Die am
Effektenmarkt besonders zu Beginn eintretende Befestigung
wurde mehr mit markttechnischen Gründen wie mit der
Unterbewertung der Aktienpapiere durch die Rückgänge
der letzten Tage und die gewisse Erleichterung am Geld¬
markt durch vorsorgliche und rechtzeitige Diskontierungen
der Börsenkreise für Ultimo, sowie durch Auslandskäufe
erklärt . Für Montan-, einzelne Industriepapiere und Aus¬
landsrenten waren die eingetretenen Besserungen bis
100 Proz . und darüber . Für die ersteren 200 bis 300, für
die letzteren konnten die Gewinne später nicht überall auf¬
recht erhalten werden . Für Auslandsrenten blieben sie
aber zumeist bestehen . Sonst hielten sich die Kursbesse¬
rungen durchschnittlich zwischen 20 und 75 Proz . Die an¬
fangs lebhaftere Geschäftstätigkeit machte bald wieder der
bisherigen ' Geschäftssülle Platz.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 20. September 1922.

19. Sept . 20,Sept.Stadtanleihen n. Obligationen.
• 19. Sept. 20.Sept.

iWWiesb SU-A.1900 80 .- 78 .-
4% , , 1919
SVr*Ai„ „ 1K9
4% Frank *. „ . . . 93 .- 106 .50

35 .-
4*/»LlLinr . 9 . . . 82 .—

4»/»Eiil .Hyp .-Bank 94 —
SV«0/« » 72 .—
4% „ . Creditv. 84 .— 84 .-
SV-»/. „ . 79 .—
4°/o Hamb . Hyp .-Bk. 91 .— 97 .-
3V-»/» . 75 .—
4% Nass . X. -BankV. 92 .— 92 .-
SW/« „ , Lit .F.
4% Mein. Hyp .-Bk. 91 .— 100 .-
SV-°/. „
4% Pfalz . Hyp .-Bk.

78 .—
97 .— 97 !—

SV--/« „ 83 .—
4% Preoß .Bod .-Crd.
4% „ Centr . Bod. 76 .— 74 .-
SV«0/. „ 63 .—
4°/o „ Plaadbr .-B. so .- 80 .-
SW/» „
4°/« Rhei « .Hyp .-Bk. 82 .— 82 .—
SW/. „ , 69 70 .-

Industrie-Aktien In °/» | In %
Adlervverke Kleyer 501 .- 510 .—
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff 890 .— 320—
Bad . Anilin u . Soda 1540. 1550.
Bad . Uhrenfabrik . 735 .— 730 .-
Bad . Zuckerfabrik. 830 .— 875 —
Bayer .Spiegr.u .Glaa
Beck & Henkel . . .

1555.
6S0 .—

1555.
680 .—

Benz & Co. . . . , » 560 .— 575 —
Bing -Wcrka . . . . 570 .- 551 .—
Blei -n .Sübii . Branb. 570 .— 550—
Bleistiit Faber . . . 1400.
Brauerei Binding *
Brown Bovery &Co.

355 .— 351 —
330 — 350 .—

Breuer Hasch . Vor*.
» m ßte • • 462 .50 462—

ChernF .Brockhues
Chem . Fahr . Goldb
Gold- u -Silb .-Sch .A.
Faber & Schleicher
Fahrz .-F . Eisenach
Farbw . Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Allg . Vers.
Grün «Sb Bfmnger .
Gummi Peter . . . .
Heddrnh . Eupferw.Hoch - und Tiefbau
Holxverkohlg .-Ind.
Junghanns , G«'
LedLAdl .&Oppenh
Lederw . Spücharts .
Löhnberger A
älainkranw . Höchst
j&asoh-F. Badenia .
Masehinenf .Esaling
Maschinen !.Hilpert
Maschin .-F. Moenus
Motor .-F .Oberursel
Pfalz . Nähmaschin.
Pfälzer Pulrer . . .
Pokorny & Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Äfttgers Werke
Schn eil pr . Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfabr . Wessels
3ehuhstoff -F . Fulda
Schriftg . Stempel
Seilindustr Woiff
Teüua Bergbau .
V. Obern . F . Maanh.
Ver . D. Ölfabriken
V. Fränk . Schuh -F.
Verzinker . Hilgers
Voigt JcHäffn . Vor *.

Vt. .
Voltbom 8eL . . . .
Waggonf abr .Fueha2 ««dcerf.Frankentb

Waghlusel

570 .-

1390.
400 .-

660 .-

125 *5.
2550.
675 .-
930 .—
610 .-
685 .-
835 .-
310.
1810.
580 .—
510 .-
290 .—
565 .—
930 .—
440 .—
700 .-
561 .—
638 .-

605 *.-
810 .-
805 .—
553 .-
501 . -
470 .—

74ol—
501 .-
735 .—

470 - 500 .-
973 .—

500 .— 520-
595 .— 610 .—
895 .— 865 .—
590 .- 645 .—
830—  870 .—
830 — 875 .—

—Frankfurt a. M., 20. Sept. Das Geschäft bewegte sich
bei ziemlicher Festigkeit in mäßigen Grenzen , doch mehren
sich unter dem Eindruck der günstig verlaufenen Verhand¬
lungen mit Belgien die Anzeichen einer neuen Hausse.
Montanaktien lagen fest und erzielten teilweiso namhafte
Gewinne , so Gelsenkirchen 2550 (+ 200) und Phönix 3050

550 .—

1395.
419 .-

668 .-

1287.
2545.
677 .—
945—
611—
700—
898—
499—
1975.
645—
530—
280—
575—
960—
458—
700—
575 .-
560—

620—

849 !-
550 .—
520—
500—

749—
531 .—
770 .-

(+ 200) : andere Werte folgten in ähnlicher Weise . Ober¬
schlesische Werte ruhiger . Von Kaliwerten befestigten
Westeregeln eich merklich 2080 (+ 180). Maschinenaktien
verkehrten durchweg behauptet Auf dem Chemiemaxkt
lag die Anilingruppe ruhig und fest . Anilin 1550, Höchster
1160 (+ 100), Griesheim 1180 (+ 45), Holzverkohlung 898
(+ 12). Scheideanstalt 1395 (+ 5), Brockhues 550 (— 20).
Sehr gesucht Wegelin Ruß 1700 (+ 260) auf Grund günstiger
Bezugsrechte . Elektrizitätswerte verkehrten zwar fester,
erzielten aber nur kleine Kursgewinne , nur Siemens und
Haiske 1850 (+ 70). Der Zuckermarkt war außerordentlich
angeregt . Waghäusel 882 (+ 32), Frankenthal 876 (+ 21),
Keilbronn 825 (+ 35), Rheingau 925 (+ 75). Schiffahrts¬
aktien waren weiter begehrt . Lloyd 505 (+ 12). Auf dem
Einheitsmarkt lagen Bankaktien uneinheitlich , Staatspapiere
schwächer , nur bayerische sehr gesucht . Im Freiverkehr
wurden für einzelne Werte namhafte Kursgewinne erzielt,
so für Benz, Becker - Stahl , Entreprise und Gehr . Fahr.
Stürmisch ging es wieder auf dem osteuropäischen Valuta-
markt zu. Besonders Ungar . Gold 3350 war sehr gesucht,
dann Zolltürken . Türkenlose 11 000, Bagdad 2 1475 (+ 275)
und Anatolier 10 200. In der Nachbörse schwächten dis
Ostrenten leise ab. auch die Montanwerte verloren unbe¬
deutend.

Industrie und Handel.
— Mittelrheinische Treuhand -A.-G., Mainz. Nach der

Bilanz und dem Geschäftsbericht für das 7 Monate um¬
fassende 1. Geschäftsjahr beträgt der Reingewinn 13 480
Mark, von dem 4 Proz . auf das eingezahlte Aktienkapital
von 250 000 M zur Verteilung gelangt . Von 1 Million sind
750 000 M. nicht einbezahltes Aktienkapital . Eine Tantieme
an Vorstand und Aufsichtsrat gelangt nicht zur Aus¬
schüttung . Die Gewinn - und Verlustrechnung schließt mit
626 695 M. ab. Zur Deckung der laufenden Mittel wurde
eine weitere Einzahlung von 25 Proz . auf das Aktienkapital
eingefordert . Gemäß dem mit der Frankfurter Treuhand-
und Revisions-Gesellschaft , A.-G., abgeschlossenen Inter¬
essen-Gemeinschaftsvortrag wurden folgende Herren in den
Aufsichtsrat hinzugewählt : Direktor Najork (Deutsche Ver¬
einsbank ), Ludwig Heidingsfelder (Heidingsfelder u. Co.),
Regierungsrat a. D. Dr . Zeime , Regierungsrat a. D. Dr.
Mertens (Jul . Sichel u. Co„ K.-G. a. A.). welch letzterer aus
dem Vorstand der Gesellschaft ausscheidet.

Devisenkurse vom 21. September, 12 Uhr mittags
* Berlin , 21. Sept. (Gig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 1435 .— Mark, der Franken HO.— Mark,
der Guiden 550. — Mark.

Wettervorhersage für Freitag 22 . Septbr. 1922
von der Meteorolog . Abteiluiv : des Physika !. Vereins za Frankfurt i . '4,

Wolkig , Gewitterneigung , warm , Südwestwind.

Zininsi.
Die Wend -Ausgabe umfatzt 4 Setten.

Hauptschriftleiter : H. Lettsch.

»erantworMch fllr den politischen Teil : H. Ledifch ; für den QMb
baltungsteil : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , |eäa»
»enchtssaal und Handel : I . B. : F . «ünth er;  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dornauf,  Dmtkich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der L. Schellenberg 'schen  Buchdruck *rri in Wiesbaden-

Sprechstunde der Schrtftlritung 12 bis l Uhr.

„Einmachpiilver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch u. haltbar.
Schützenhof -Apotheke , Langg . II.

I  Samstag den 23 . Sept . 1S22

4 Uhr im kleinen Saale:

RrmdervorsleNung
für k!e ‘n und groß

Professor Hfeliani.
Eintrittspreise : 50, 40, 30, 20 Mk.

Garderobegebühr : 2 Mark. F285

2 fast neue Frack-Anzüge
2 „ „ Smoking -Anzüge
2 „ „ Cutaway - „
2 „ „ Gehrock - „

billig zu verkaufen.

Peter Att, MmeMrl  M 2761.

Besuchen Sie das neu eröffnefe "MH

Spezial-Oettvaren-Geschäfl
39 Fniedrnchsiraße 39,

Sie treffen bestimmt Ihre Wahl zu mäßigen Preisen.

Bettwaren-Haus Schupler.
für MHch- und Mehl¬
speisen, Saucen , Kakao,^
Tee, Puddings, Kuchen,

Torten, Eis und als Zusatz zu solchen eTnge»
machten Früchten,die nur ein scuwachesAroma
haben, wiez. B. Apfelgelee, Marmelade etc. ist

Dr. Oetker ’s
Vanillin-Zucker
Hiermit kann man den Speisen und Getränken
auf die einfachste Weise den feinen Vanille»
Geschmack und das köstliche Vanille-Aroma
geben. Vielfach wird man sog. Vanillin-Zucken
zu vielleicht etwas billigerem Preise an ge¬
boten, der jedoch einen so geringen Vanillin-
Gehalt hat, daß Geschmack und Aroma schon

beim Lagern in den Geschäften
sich verflüchtigt hat.
Mai» achte daher beim Einkauf daraur.

r daB man nur

mit der Schutzmarke
„Oetker’s HeUkopf“

| WeUModk - Hobel : |
3türige Schränke
2türige Schränke
Frisiertoiletten

7 Wickel -Kommoden §
Wasch-Kommoden
Messingbetten.

| Betten Spezial -Haus j
Badidahl I

Bärenstraße 4.
iuutuuiiiuuuiuiiiiiiuuiiiuiiuiuiiiNiuiiiHiiuuiuiiiiiuimttiuiiHiHajid

|iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiifiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiii!iiii:uiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiinni

toird aus reinstetv ^
IQofvstoffen rtacA 6csonderemt)ei^
fahren hergesfefitt und bietet  des-
ftatb  sicfierste Geiudftr gegen,
schneiten.\ )crscftCeis5 der ADdsme.

Rhein- u. Caunus-Klufe
Wiesbaden6. U.

Sosmtagr,
24 . Sept.

3. jsgeüdwandenmg.
10.üimptmandening.

Abfahrt 7°°.
s. Aushang.

Abmarsch 730 Bhf . Dotzheim . F299

Sonntag,
8 . Oktbr.
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1 Doppel « aggo « mit
11000 Liter

SpeiseÄ
(KMfchlag -Vorlanf)

Qualität ganz hervorragend

WM ('IM.) 148-
1 Waggon

A

Margarine
frische ungesalzene Qualität
bekanntes hochklass. Fabrikat

USU?Kli '/,-M-ZM!
179 m .

Kokosfett
feinste weiße Ware

M 185 M.
iili . Weine-

Mmo-Wch
garantiert rem

(wie Butter)

1 Doppelwaggon
mit 20000 Pfund

9

hell- u. hochbackend
von erstklassiger Mühle

52 !° R
MtzWckMM.
lZsel-Dis „ iS.
NH 65 m.
Haferflocken

süßes erstklaff. Fabrikat
lose Pfund 70  Mk.
'/--Pfd.-Paket 4 © Mk.

WMW«
'°'E 80 M.

We-MtWn
Inur gesunde trockene JB 30JQualitätsware.Pfd.Mk.

© « IMssjteilkü
in allen Stadtteilen.

Hohen Feiertags halber bleiben die Unterzeichneten

■ Metzgereien ■
von Freitag nachmittag 5 Uhr bis Montag früh

geschlossen.
Julias Baum

Schwalbacher Straße.
Beruh . Goldschmidt

Faulbrunnenstraße.
Ludwig Marxsohn

Bismarckring.
Joseph Stern

Mauergasse.
Oranienstraße.

Alb . Baum
Kirchgasse.

Moritz Baum
Wellritzstraße.

Albert Hirsch
Schwalbacher Str.

Otto Sichel
Hochstättenstraße.

Jahob Baum
Mauritiusstraße.

Felix Berney
Mauergasse.

Gustav Kahn
Wellritzstraße.

Rudolf Stein
Moritzstraße.

Ludwig Strauss,

Turnverein
Wiesbaden

Hellmundstraße 25.
Samstag , den 23. d. M

abendsUhr:
Sieger -Kommers
wozu die Mitglieder nebst
Angehörigen sowie Freunde
und Ĝönner des Vereins
freund!, einladet F294

Der Vorstand.

Wieder eingetroffen:Haarnetze
Hauben . . 35 Mk.
Sterne 40/40 54 Mk.
3 @tte , Micbslsben B.

Verkaufe Freitag vorm, von
100  Hammeln

Leber . . Pfo . 11« Mk.
Lunge u. Herz „ 40 „
Köpfe . . . „ 30 „

9fM Ml.
Scharnhorststrahe 7.

Kleider
und

Mäntel
für Damen

noch sehr preiswert.
Arnold

Wellritzstraße II . I . Et.

Freitag,22.UptenAk.
abends 8 Uhr»

in der „Turngesellschaft ",
Schwalbacher 'Str . 8:

Ordentliche Jahres-
Haupt - *385

Versammlung.
Tagesordnung siehe „Angestellten-Rundschau".
Mitglieds-Ausweis für September vorzeigen!

Gewerkschaftsbnnd der Angestellten (G.D.A.)
Einheitsgewerkschaftder kaufmännischen, technischen,
Büro -Angestellt. u. Werkmeister. Ortsgr . Wiesbaden.

. _ Billig!
Pr . Koch- u. Latwerg-

birnen 10 Pfd . 40 Mk..
Einmachbirnen 10 Pfd.
SO Mk.. Koch- u. Gelee-
Hepfel 10 Pfd . 45 Mk..
lägl . fr . eintr . erftklass.

gcvs. Lageräviel u. Birn.
versch. Sott .. 10 Md . non
100 Mk. an . Ztr . bist.
Nüsse, diesj . Ernte . Md.
40 Mk.. 10 Pfd . 360 Mk..
dicke Walnüsse, Latwerg-
Zwetfchen billigst. CSsar,
Gneiienanstr . 16. Erklad.-

öftlseziüIMK
massiv Eich., mit Trnm .-
Sviegel , Herren-Zimmermit vass. Umbau . Sofa u.
2 Sessel m. Mokettebez..
gute Borkriegsware . prm.
abzug. Beter . Hermann-
strabe 17. 1 Stock.

!Mll!WMZe« 9Mf!
lSjittliilliikl lilelirtdili

Zwei g eiche weiße moderne Metall - Betten mit
Patentrahmen und 3teiliger Matratze und Keil
15000 Mk.. zwei gleiche Holzbe tten mit El rung¬
rahmen , 3teil>ger Matratze und Keil 14000 Mk..
ein weißes Holzbett mit Sprung rahmen , Matratze
und Keil, 1 Nachtschränkchen, 1 Stuhl zusammen
9000 Mk.. 1 Holzbett mit prima neuem Patent¬
rahmen 4600 Mk., ein weißes Metallbett mit Matr.
4500 Mk., großer 2tür . Kleiderschrank 6500 Mk.,
ein Nußbaum-polierter Itürig . Spiegehchrank mit
geschliffenem Glas u. Schublade, eine Nußbaum-
Waschkommodem. Marmor , ein Nußbaum-Nacht-
schränkchen mit Marmor , zwei Rußbaum-Spiegel,
eine Kommode, ein gutes Sofa 2500 Mk., drei
prima D .ckbetten mehrere Kissen von 350 Mk. an,
zwei Goldstühle, zwei Lehnstühle, eine spanische
Wand , zwei Wiener Rohrstühle, mehrere Nipp-
tischchen von 350 Mk. an, ein großer und ein
kleiner Küchentisch 450 u. 650 Mk. (Alles prima

Friedens - Möbel.)
Anzusehen nur Freitag , den 22. Sept ., von 9 bis 3 Uhr.

Seipp , Scharnhorststraße 27, Hth. Part.

Hersteller:
J . Krön,
MOnchea

cUmrvdcht in und Güte!

Grate
gehr , und neue

einzeln« Stücke
koitspi.

Schlafzimmer
erhalten Sie

noch billig
in der

Möbel-Zentrale
nur Moritz,straßo28.

Großer Posten
Koch- it. Kelterüpfel

jedes Quantum billigst abzngeben

S . ABinns , Webergasse 51.

Verdingung.
Zur Errichtung eine» Stalles auf dem Fortviehler

bei Mainz -Kaftel sollen
1. die Erd-, Maurer - n. Asphaltarbeiten,
2. die Zimmerarbeiten

im Wege der öffenllichen Ausschreibung verdungen
werden. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Dienststunden beim Reichsver¬
mögensamt Wiesbaden, Bauabteilung , Rheinbahnstr. 2,
Zimmer 22, eingesehen, die Angebotsunterlagen auch
von dort , solange Vorrat , für je 30.— Mk. bezogen
werden.

Eröfstmng der Angebote findet am Donnerstag,
de« 28. September 1322, zu

1. Erd -, Manrer - «. Asphaltarbeiten vorm . 10 Ahr,
2. Zimmerarbeiten vorm . IOV2 Uhr

beim Reichsvermögensamt Wiesbaden, Rheinbahnstr. 2,
Zimmer 14, statt. F142

Wiesbaden , den 19. September 1922.
_ Reichsvermögensamt.

Zurück.

I Mol
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt

Rathausstraße 5.
Zurück

Prof. Dr. med. Rainer
jetzt Rheinstr . 81 .

Mont , bis Freit . 2V2—3y 2,
Kaufe laufend

Medizingläser u. a. m.
Drogerie Backe. Taunus-
ftraße 5.

GrünftL lllltmiHt
in Laute . Gitarre . Man¬
doline. Zither erteilt
Ost. u. 8 . 851 Tagbl .-M
I . Dame für Büro gef.

Bedingung : Flotte Be¬
dien . d. ..Adler "-Schreib-
mafchine. Berlitz - Schule,
gegr. 1878. Rheinstr . 32.
Telephon 6593.

Warne
hiermit jeden , m. Frau,
Katharina Wilhelm , geb.
Wahl , etwas zu leihen
oder zu borgen , da ich für
nichts hafte.
Mar Wilhelm . Gastwirt.

Hochstraße 2.

Belohnung.
Derj . Herr , der den be¬
reits anderw . verkauften
u. anbezablt . Anzug am
Kaifer -Fr .-Ring gegen die
Restsumme von 2100 Mk.
abgebolt bat . wird ge¬
beten . denselben gegen
Belohnung zurückzugeben.
Belohn , auch demj .. der
mir zur Wiedererlangung
verbilft . Teooer . Kaiser-
Friedrich -Rina 12. 3.

Vertaufcht wurde am
vergang . Sonntag abend
im Rheinbotel zu Aß¬
mannshausen ein grünl.
Zmen-KlWimmaM

(Raglanform ) . Es wird
gebeten, denselben hier
umgehend absuliefcrn . wo¬

egen der hängen ge-
liebene Mantel in

Emvf . genommen werden
kann.

Rbeiubotel,
Aßmanus Haufen

Verloren
zwifch. Webergasse. Lang-
gasfe. Kaiser ° Friedrich-
Platz od. Nerotal . Tram.

eine Perle.
Finder wolle dieselbe
gegen gute Belohn , beim
Portier Hotel .Massauer
Hoi" abaeben.
Dienstag abend 10 Uhr

wurde ein
schwarzer

Pelzkragen
(Fuchs) vor Kavellen-
ftraße 75 verloren . Abzu¬
geben gegen
IHM M. MhilllNg
Kavellenstratze 75._

Ei»MkliWN
(Opossum), grau , vor¬
gestern. den 19.. am Bahn¬
hof verloren . Finder bitte
Hotel ..Schwarzer Bock"
benachrichtigen.
2MMWWM
entlaufen . 1. schwarz mit
gelb. Abzeichen. 2. wolfs¬
grau geströmt, ttagen
vernickelte Halsbänder.
Warne vor Ankauf. Abz.
geg. Belohn . „RbeinNcher
Hof". Mauergasse 16.
Bor Ankaus w. gewarnt.
Junger . 4 Monate alter
Kriegshund

auf den Namen ..Busst"
örend. abh. gek. Wieder¬
ringer erb. Belohnung.

Kirsch. Schachtstraße 29.

AM M
schwarz- braune Maske.
Rücken großer schwarzer
Fleck, auf den Namen
„Schimmu" hörend, ent¬
laufen . Gegen Belohnung
abzngeben

Adolfsallee 32. 3.

KLaÄesMtMsljMlij

Wege« Umzugs zu verk. :
ant . Uhr. 1 vr . Billard m.
Zubeh .. 3 Rest. - Küchen¬
tische. 1 Gestell für ca.
300 Weinflasche. 5 schöne
Oleanderb . u. Blumen¬
kasten. Erkerausstellungs-
trevpe , Kind .-Svortw «g..
1 Partie ausgeft . Vögel
m. Elassl . u. vieles and.
Räb . Frömmlet . Moritz-
straße 16. Restaurant.

Metzes WM«
mit Marm ., Spiegeln u.
Mair .. Rußb . - Muschel¬
bett mit Svrungr .. Nußb.-
Bett mit Patentrahmen.
2tür . Nußb . - Kleiderschr.,
Eich.-Flurgard .. Trum .-
Sviegel . Plüsch - Ehaisel.
mit 2 Sesseln. Plüschsofa,
Portieren . Deckb.. Wäsche¬
puff, stummer Diener,
Tische, Bilder u. versch.

1 verkaufen . Correzzola.
Ldesdeimer Straße 33.Ri

Antik. Büfett
Mabas .. u. grobe Wäsche¬
mangel zu verk. Mehl.
Dotzbeüner Str . 38. S . 1.
Fahrrad , fast neu. preis-

wett . zu vett . Mauer,
Wellritzstraße 27. Sof.

«r . MWerWll!e!
u. Zylinder zu kauf. ges.
On . W. 857 T .-Bl . T.  311

Felle 8
aller Art, wie Kanin , Fuchs
usw. kaust und gerbt

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Stt . 38.

Garderobe-
Einrichtung

für Saalbau zu kaufen
gesucht. E. Ritter . Unter
den Eichen.

Zu kaufen gesudii
Meines gediegenes fiaus oder Billa
mit größerem Obstgarten u. freiwerdender Wohnung

von kurzentschlossenem Käufer.
Offerten erbeten unter K. 862 an den Tagbl.-Verl.

Verloren!
Kl . Geldtasche am 10. ds.
..Walhalla " - Lichtspiele
verl . Gegen Belohn , ab-
zugeben. Spell « . Göben-
strabe 17.  _

Verloren
«old. Halskette , viereckige
Glieder . Gegen Belohn,
abzugeb. Emser Stt . 35,1

Sterbefalle.
Am 18. September : Witwe

Henriette Schiebelergeb . Schnell.
76 I . ; Ehefrau Amalie Bender
geb. Engel , 6y I . ; Lokomotiv.
führer a . D. Aloys Lander . 72 I.
-19 . : Witwe Maria Dörner
ieb. Krämer . 53 I . ; Verkäuferin

Johanna Schön , 24 I . ; Prwa-
tiere Wilhelmine Wirth , 80 I.

Trauer -Meldungen in
Brief- und Kartenform,
Besuchs- und Dank-
karten mit Trauerrand,
Nachrufe und Grab¬
reden , Gedenkblätter,
Kranzschleifendrucke

L.Sdiellenberg ’sche
Budidruckerei

Wiesbaden .Tagblatthau s

Verloren: Opernglas
im Residenz-Theater (Staatsthe -rter, kleines Haus)

Mittwoch, den 20. September . (Dam .'nformat , Perl¬
mutterarbeit , ausziehbarer Griff ; war in rötlichem

Berttel). Wiederbringer gute Belohnung!
Hotel „ Goldener Brunnen ".

Meinen Uniergöflern
zur Kenntnisnahme!

Verlobte

Sche^

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unserer

lieben Mutter erwiesene Teilnahme sagen
wir allen Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank.

Geschwister Koepp.
Wiesbaden , 22. September 1922.

Kapellenstraße 12.
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